
Anordnungen des Papstes Honorins . 161

Siebentes Kapitel .

Als dev Papst Honorius die Nachricht erhielt , daß der ^
König Andreas von Ungarn und die ihn begleitenden
Kreuzfahrer zu Ptolcmais angekommen wären und den
Krieg gegen die Ungläubigen begonnen hätten : so empfand
er eine große Freude ; er berief sogleich die Geistlichkeit
und das Volk von Rom in die Kirche des Laterans
hielt dort ein Dankfest und begab sich dann in feyerlichem
Zuge mit der ganzen Klerisey und dem Volke , baarfuß
und unter Vortragung der Häupter der Apostel Petrus
und Paulus , nach der großen Kirche der Mutter Gottes ,
wo er mit inbrünstigem Gebete die Fürsprache der heili¬
gen Jungfrau bey Gott für die im gelobten Lande käm¬
pfenden Streiter des Herrn erflehte . Auch verkündigte er
die frohe Nachricht , welche ihm aus dem gelobten Lande
war gemeldet worden , den Prälaten der Kirche durch
apostolische Briefe und befahl ihnen , nicht nur in ihren
Sprengel » alle diejenigen , welche das Kreuz genommen
hätten , zur Vollziehung der Mecrfahrt im Frühlings des
Jahrs 1218 anzuhaltcn , sondern auch an dem ersten Frey¬
tage jedes Monats in den Städten und allen anderen

- Cbr .
, 2Ig .

I ) I » UasiUc , s . Sslvstoris . Dgl . oben Kap ' 4 - AttM . I . S . I°s .
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Ostern , wo dazu eine hinlängliche Bevölkerung sich fände ,

Bittfahrten und öffentliche Gebete um den Segen Gottes

für die begonnene große Kreuzfahrt halten zu lassen . Er

ermahnte zugleich die Prälaten , diesen Bittfahrten regel¬

mäßig in eigener Person und in frommer Andacht , zwar

mit allen Zeichen ihres heiligen Amtes , aber mit entblöß¬

ten Füßen , beyzuwohnen und auch in dieser Hinsicht ihrer

Geistlichkeit sowohl als den Layen ein gutes Beyspiel zu

geben . Er gebot ihnen , dafür Sorge zu tragen , daß das

Volk , Männer und Weiber , bey solchen Bittfahrten weder

kostbare Kleidung noch andere eitle Pracht zur Schau

trüge , sondern vielmehr durch die Entäußerung jedes

entbehrlichen Schmuckes die innere Demuth des Herzens

darthun sollte . Den in einsamen Gegenden wohnenden

Klostergeistlichcn legte Honorius noch insbesondere die Ver¬

pflichtung auf , solche Bittfahrten und Gebete um so mehr

regelmäßig und mit andächtiger Gesinnung anzustellen ,

als sie des Getümmels der Welt enthoben wären ^ ) .

Die freudigen Hoffnungen , welchen sich Honorius

damals überließ , erlitten aber bald eine unangenehme Unter¬

brechung , als ihm die Kunde von dem Abzüge des Königs

von Ungarn aus dem gelobten Lande gebracht , und nicht

lange hernach ein Schreiben überreicht wurde , in welchem

Andreas seinen unerwarteten Entschluß mit dem verwirr¬

ten Zustande seines Reiches entschuldigte , und den Bey -

2) Dieser von Nainaldus ( suiocl

ecoles . ' acl II. 1217. h , 27 — A2.) mitge -
theilte Brief ward am 24 . November
( VIII . Lai . Oeo . ) 1217 ausgeferrigt ,
und der Papst lieg in denselben das
oben ( Kap . ö. S . 140 . ) erwähnte
Schreiben des Eroömeiüers der Tem¬

pler zur Belehrung der künftigen

Kreuzfahrer wörtlich einrücken . I7c
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stand des apostolischen Vaters gegen die Ruhestörer in ^ U/ '
Anspruch nahm Die Rückkehr des Königs Andreas
war aber dem heiligen Lande auch in sofern sehr nach -
theilig , als dadurch manche Pilger , welche unter andern
Umständen der wiederholten päpstlichen Ermahnung viel «
leicht Folge geleistet hätten , abgehalten wurden , die Wall¬
fahrt im Frühlings des Jahrs 1218 anzutreten .

Die Erwartung des Königs Johann von Jerusalem
und der Pilger , welche mit der Meerfahrt des Jahrs 1217
nach Syrien gekommen waren , daß schon im nächsten
Frühlings ihre Macht durch eine beträchtliche Zahl nach¬
kommender Kreuzfahrer würde verstärkt werden " ) , ging
also nicht vollkommen in Erfüllung ; doch kam ein Theil
der lange erwarteten Flotte der cölnischen , friesischen und
niederländischen Pilger , welche schon im Frühlinge des
Jahrs 1217 ihre Mcerfahrt angetretcn hatten ' ) , endlich
am Tage vor Sanct Marcus des Jahrs 1218 nach Pto - ^ A *"
lcmais ^ ) ; und mit dieser Flotte hatten auch einige wenige

1- 17. h . g .

4 ) IlxspevtlisilUur pzssagium ss -
cuucium er nvvum et Maxime alas -

eis ad aguiloue veuieue , guae per
anguslum mare Oartliaginis uavi -
ßatr speradiltur . Oliv . Scliolask .
c »p . 5-

5) Gesch . der Kreuzz . Buch VII .
Kap . 8. S . 127.

6 ) Ilmonis ( Lddatis In Worum

apusi Omimiäos ) Ourouieou , wo der
Bericht eines Kreuzfahrers über dis
Fahrt nach Ptvlemais mitgetheilt
wird , In IVlattiiaei veteris aevi aua -
Icvtis V. II . p . 84 . 88 . Der Verfas¬

ser desselben trennte sich mit den

Friesen bei) Lissabon von den Kreuz¬
fahrern , welche bey den Grafen von
Holland und Wied zurückbliebcn , und

setzte seinen Weg nach dem heiligen
Lande fort . Dieser Bericht isi übri¬

gens auch von dem Mönche Gottfried
in einzelnen Stellen seiner Erzählung
von dieser Kreuzfahrt lp . 884 - 885 - )

benutzt worden . Nach ÜlivcriuS Scho -
lasiicus (cap . 7. ) kam ein Theil dieser
Flotte schon im März nach PtolemaiS
l meuee Martin applinare cneperuur
L-I portum Locou vogoucs sie prn -
vinciL Oolouieuei ) ; itach Jakob

von Vitry ( Ilisk . Ilierox . p . nzo . f
war dies ersi im Mat der Fall .

L 2
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^ Ck>r . Schiffe aus den Sprengeln von Bremen und Trier sich
vereinigt ^ ) . ' ' '

Diese Pilger hatten , bevor sie nach Syrien kamen ,
schon manche Abenteuer und Gefahren bestanden . Nach¬
dem in dem englischen Hafen Dartmouth , wo die Flotte
zuerst anlegte , zur Aufrechthaltung der Ordnung im Heere
dienliche Kriegsgcsetze verabredet und verkündigt worden
waren , und das Heer den Grafen Georg ' von Wied zum
Anführer des Vordertrcffens ^ ) , so wie den Grafen Wil¬
helm von Holland zum Oberfeldhcrrw und Anführer der

4 , 2uN ' Hinterwachc erkoren hatte , so verließ zuerst der Graf
von Wied mit einer großen Zahl von Schiffen am
4 . Junius , bey zwar günstigem Winde ," aber unfreundlicher
Witterung ^ ) , den Hafen von Dartmouth schon am fol¬
genden Tage nach der Ankunft der Flotte , verlor aber ,
als bald hernach der Wind sich wendete , wahrend eines
dichten Nebels und heftigen Regens eines seiner Schisse ,
welches an einem Felsen der britischen Küste scheiterte .
Die übrigen Schiffe gingen spater wieder in die See , und
die Flotte vereinigte sich aufs Neue in dem Hafen Sanct
Matthäus , an der Küste der Bretagne , wo das verab¬
redete Kriegsrccht noch einmal verlesen und dem Grafen
von Holland die Vorwache , dem Marfchall von Cöln
aber die Hinterwache übertragen wurde . Sie kamen hier¬
auf nach einer langsamen Fahrt wegen der Schwache des
Windes in einen Hafen der Küste von Gallicien , wo für
den folgenden Tag nach ihrer Ankunft eine allgemeine

7 ) Oliver . 8ettol . l . 0.

8 ) Ooines äe xraeäux ro -
tiirs eiassis esc Ottron .
Lmonis 26 .

9 ) xertuidato promter äie »

DaS Schiff , welches schotterte , war
nach dem Mönche Gottfried (x . 334 ) :

navis äe IVlnntteim (iVlttitteün ) .



Die Mccrfahrt der deutschen und friesischen Pilger . 165

Wallfahrt zu den Gebeinen des heiligen Jakob von Com -

postella beschlossen wurde - Diese Wallfahrt wurde zwar

mit großer Anstrengung innerhalb eines Tages und einer

Nacht vollbracht , widrige Winde aber nöthigten die Pilger¬

flotte , noch neun Tage in jenem Hafen zu verweilen . Ihre

weitere Fahrt , welche sie am Feste der Apostel Petrus und°o - 2m >

Paulus antraten , wurde durch die Unbeständigkeit der Winde

sehr erschwert , und nach vielen Mühseligkeiten erreichten sie

endlich die Bucht von Salir . Wahrend die Schiffe in

diesem Hafen ruhten , besuchte ein Thctl der Pilger das

benachbarte Cisterzienserkloster Alkobaza ; und der Abt des¬

selben , indem er den Fremdlingen über den Weg , welchen

sie ferner zu nehmen hätten , nützliche Belehrung gab ,

erzählte ihnen , daß vor kurzem ein Priester des Königs

von Marokko zum Christemhume sich bekehrt , dann auch

seinen Herrn für die christliche Lehre zu gewinnen ver¬

sucht und ihm das Ende seines Reichs verkündigt hätte ,

dafür aber mit dem Tode bestraft worden wäre ; gleich¬

wohl hätte auch der Sohn des Königs zum christlichen

Glauben sich gewandt und eben so als der mit der Mär¬

tyrerkrone belohnte Priester das Gesetz Mohammcd ' s zu

bestreiten gewagt , wäre aber deshalb mit tausend Lanzen

durchbohrt worden ; als nun der König geboten hätte ,

den Leichnam des abtrünnigen Sohnes an einen unreinen

Ort zu werfen , so hätte durch Gottes Willen der heilige

Leib des Märtyrers auf keine Weise fortgebracht werden

können ; und dieses Wunder hätte so sehr den König mit

Furcht , die Christen aber mit Zuversicht erfüllt , daß in

Marokko seit dieser Zeit christliche Priester öffentlich die

Messe feyerten , und man Kirchen daselbst zu bauen anfinge .

Diese Erzählung vernahmen die Pilger mit inniger Rüh¬

rung . Erst am Dienstage nach dem Feste des heiligen -« . rwi .
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^ 7? Alexius ' ° ) setzten sie ihre Reise fort und gelangten am
2i . Jul . folgenden Freytage nach Lissabon . Dort kam Severius ,

der Bifchof dieser Stadt , mit einigen anderen angesehenen

i ») -pcrtia stcriae post kcsrnm Llex -
Liiäri msit / ris , Oliron . Lmoccis
x . eg . DaS Fest teS hell . Alexius
wird am 17 . Julius gefeuert . Dag
für Llcxilnclri zu lesen lg .̂ .lexii ,
kann wohl keinem Zweifel untcrlie -
gen , Sa in diese Zeit kein Feg eines
heiligen Alexander fällt . Uebcrhaupt
aber gnd die Zeitbestimmungen , wel¬
che in diesem Berichte Vorkommen ,
ln eben dem Mage unklar , als eS
schwierig ist , die geographischenAn¬
gaben der auch in dieser Beziehung
nicht unwichtigen Nachricht befriedi¬
gend zu erlämcrn . Die Pilger ver¬
liehen am 2g . Mai ( nach der richti¬
geren Angabe deS MönchS Gottfried )
oder am zi . Mai ( nach Emo ) den
beimathlichen Boden , kamen durch
die Mündung der Maas ( gor Iro -
«liirm l .avic ., e ) in die offene See ,
sahen am dritten Tage die englische
Küste , fuhren an der Insel Wight
(<tc wioli ) vorbei, und gelangten an
einem Sonnabende (3. JuniuS ) nach
Dartmouth cOcrrtenmntlm. bey Emo ,
Oertmnäin bet, dem Mönche Gott¬
fried ). An , folgenden Mittwoch >7 . Ju -
niuS ) kam der Graf von Holland
mir dem tpäter auS dem englischen
Hafen abgegangenen Theile derFloite
nach dem Hafen San Matkheo (xor -
tus s . lvisttluiei ). Obgleich in einer
Anmerkung zu der Chronik deS Emo
von dem Herausgeber gesagt wird ,
Lag dies ein aragonischer Hafen se» :
so ist ein solcher aragonischer Hafen
mir doch nicht bekannt . Der Mönch
Gottfried bezeichnet aber Liesen Ha¬
sen also t in Britannia spuck 5 . iVl-ct-

vulgärst nomine I ' ine xosterne cii-
cirur . Diese Angabe stimmt auch
mit der Dauer der Fahrt zusammen .
Die Pilger verliehen jenen Hafen am
Sonntage ( rr . JuniuS ) und kamen
am Frcviage ( sexta störta proxims ,
iS . JuniuS ) nach Phare , einem gali -
cischen Haken , vielleicht Ferrol . Am
17. JuniuS wurde die Wallfahrt nach
S . Jago di Compostella unternom¬
men . Nach fernerem neuntägigen
Aufenthalte ( bis zum 2S. Jun . ) in
dem Hafen Phare fuhren ste, auf den
Nath deS Grafen von Holland , wel¬
cher bei, den Einwohnern deS Landes
Erkundigung cingczogen hatte , zuerst
eine Meile rückwärts nach Britan¬
nien zu und gelangten zu einem
zwischen zwei, hohen Bergen liegen¬
den guten Hafen , dessen Name nicht
angegeben wird , verliehen diesen Ha¬
sen wieder am Feste der Apostel (Pe¬
trus und Paulus , 2y. Jun . ) und er¬
reichten nach einer beschwerlichen
Fahrt am vierten Tage (2. Julius , ei¬
nem Sonntage ) Len Hafen Oxorto
( roilrigsUism ), dessen Einfahrt wegen
der engen Mündung und entgegen -
stehendcn Felsen alS sehr gefährlich
geschildert wird , waS noch jetzt der
Fall ist ; vgl . H . F . Link , Reisen durch
Frankreich , Spanien und Portugal ,
Th . 2. S . SS. ( Nach dem Mönche
Gottfried wurde die Flotte aus dieser
Fahrt durch heuigen Sturm zerstreut ,
der Graf von Holland gewann zwar
am r . JuliuS mir einem Theile der
Flotte den Hafen von Opvrto , Lrey
Schiffe scheiterten aber bey dem Ein -
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Geistlichen und Layen des Landes ' ' ) zu den Kreuzfahrern
und hielt an sic eine Rede , in welcher er sie bat , in
Spanien zu bleiben und mit den Christen des Landes sich
zur Belagerung der von den Mauren behaupteten Burg
Alkazar ' 2 ) zu vereinigen ; indem er ihnen vorstelltc , daß

es für sie selbst , weil die mit dem Kreuze bczcichncten
Könige und Fürsten die Meerfahrt noch ausgcsctzt hatten ,
und die Jahreszeit schon sehr weit vorgerückt wäre , nütz¬
lich seyn würde , ebenfalls die Fahrt nach Syrien bis zum
nächsten Frühlinge zu verschieben und durch die Erobe¬
rung jener reichen Burg ihre Mittel zur Tefreyung des
heiligen Landes zu vermehren . Die Grafen Wilhelm von
Holland und Georg von Wied und viele andere Pilger ,
als sie diesen Antrag in Ucberlcgung nahmen , waren ge¬
neigt , den Wunsch des Bischofs zu erfüllen ; andere Pil¬
ger , besonders die Friesen , verlangten die Beschleunigung
der Fahrt nach Syrien , indem sie sich auf das Gebot
des Papstes Jnnoccnz des Dritten beriefen , nach welchem
dem Kreuzzuge in keiner Weise durch anderweitige Unter¬
nehmungen ein Hinderniß entgegengestellt werden sollte .

laufen ; vor Graf von Wied begab
sich mit den übrigen Schiffen in ei¬
nen andern portugiesischen Hafen ) .
Am folgenden Tags ( 3 . Juliuü ) gin¬
gen sie wieder in See , mußten aber
bald be» Silera ( ohne Zweifel das
jetzige Dorf Salir do Mato , unfern
von dem Badeorte Caldos ) wieder
an das Land gehen . Das berühmte
Klosier Alkobaza lvgl . IVlnrxlrv , -rra -
vels in 1-orrugal x . gg — I 0Z. H . F .
Link , a . a . O . S - ti — ig .) wird von
Emo -̂ iousiar genannt . Am Diens¬
tage nach St . Alexius ( ig . Julius )
setzten sie ihre Reise fort und erreich¬
ten am Frsytagc ( r >. Julius ) Lissa¬

bon , dessen Lage in dem von Emo
mirgetheilten Berichte ausführlich be¬
schrieben wird .

rr ) Severins Lxiscoxns I/ Iixosio -
nensis , egiscogns Lllborensis , llssar -
tinus commentlator militiae sie I-.rl -
mela , -pemglarii » Hosxitalarii cum
aliis ncäiilibus I-ortngalii .ro , Oo -
siekr . IVIon . x , Z85- Vgl . Lmo g . 2Z. Lg,

12) Oer Mönch Gottfried nennt
diese Stadt ^.IciroL ; bev Emo heißt
sic rlloor , und bcy Jakob von Vitro
( bist . Ikieros . bey 1-oir ^ .rrs 1>. Iizr .) -
-Llcaria . Vgl . Anm . rc>.
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Der Graf von Holland aber und die übrigen Pilger ,
welche seiner Meinung bcytraten , ließen sich durch solchen
Widerspruch nicht abhalten , ihren Beystaud zur Erobe¬
rung von Alkazar den Portugiesen zu bewilligen ; und
da die Friesen und die anderen ihnen gleichgesinnten
Kreuzfahrer den Vorstellungen ihrer Mitpilger kein Gehör
gaben : so trennte sich das Heer . Die Friesen und ihre

27 2 ui . Genossen verließen am Donnerstage nach St . Jacobitag
mit mehr als achtzig Schiffen " ) den Hafen von Lissabon
und setzten ihren Weg nach dem heiligen Lande fort ; die
beyden Grafen begannen mit den übrigen Pilgern am

zo . M . vorletzten Tage des Julius die Belagerung von Alkazar ,
sowohl von der Seeseite als zu Lande .

Z- Aug . M einige Tage hernach der Bischof von Lissabon ,
die Ritterschaft des heiligen Jakob vom Schwerte " ) ,
geführt von dem Commcnthur Martin von Palmella ,
und mehrere portugiesische Herren mit zahlreichen Kriegern
den Pilgern sich anschlossen : so wurde unverzüglich die
Untergrabung und Bestürmung der Mauern von Alkazar
begonnen . Die Belagerten aber , obgleich es den Christen

^ . Aug . am Bartholomäustage gelang , die Vorderseite eines
Thurms nicdcrzuwerfen , vereitelten durch beharrlichen und
wohlberechnetcn Widerstand alle Bemühungen der Chri -

s . Sepk . sten , und am Sonnabende nach dem Feste Maria Geburt
erschien ein zahlreiches Heer der Ungläubigen , von vier
maurischen Königen " ) geführt , in der Entfernung einer

' 3) , , Onin octoxinta navibns vel
xaulo 7>l» ,°. " Lostclr . Lion . „ Lie -
eiia xarte naviurn versus kerrain
sanetani renstenle . " Lino . Nach ei¬

ner spätem Nachricht des letztem
Schriftstellers ( x . Z>. ) waren es
z0 Schiffe .

r -t ) liratrcs nulitiae S. lacoLi , yui
et <lo Alastio appellantnr ( Lant
1a§o ile 1a 8x »tlra ) . Sosteir . Lion .
I>. 38s -

' S) Den Königen von Sevilla ,
Cordova , Jaen llclren ) und Badajoz .
Oostelr . Lion . I . 0.
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Raste von dem christlichen Lager . Die Pilger wurden da - 2^ -
gegen während der folgenden Nacht nicht nur durch die
Ankunft des Tcmplermcistcrs Peter erfreut , sondern auch
schon am Abende jenes Tages verkündigte den christlichen
Streitern die Erscheinung eines Kreuzpaniers in der Luft
den Sieg über ihre Feinde . Sie waffneten sich daher
vertrauensvoll am andern Morgen zur Schlacht , nahmen ^ Sept
eine gegen Morgen gerichtete Stellung , und die aufgehende
Sonne bestrahlte die vergoldeten Schilde der trefflich ge¬
ordneten Schaaren mit so Hellem Lichte , daß die vor der
christlichen Schlachtordnung liegenden Berge von dem Wie¬
derscheine erleuchtet wurden " ) . Ihnen gegenüber ordneten
sich auch die zahlreichen Schaaren der Ungläubigen zum
Streite . Der Commenthnr Martin , ein Ritter , zwar
von kleiner Gestalt , aber kühnem Muthe ' ^ ) , unternahm
den ersten Angriff , indem er , mit der rechten Hand sein
Fähnlein schwingend und mit der linken den Schild vor¬
haltend , sein Schlachtroß anspornte und mitten unter die
Feinde rannte ; ihm folgte zunächst Peter , der Templer¬
meister ; bald war die Schlacht allgemein und der Sieg
auf der Seite der Christen . Zwcy Könige der Ungläubi¬
gen wurden getödtet " ) , die Leichname von vierzehn
Tausend erschlagenen Saraccncn bedeckten das Schlacht¬
feld , und unermeßlich war die Zahl der Gefangenen ,
welche in die Gewalt der Christen fielen . Die Pilger

16) ^ .r Clirrstiani miirores kis nu -
mero , majores anreni inorito snas
seier äekiio orcinie srriixerunr a
xarre oociäenrali ; unäe rekiilsir §o1
in cl ^ xeos Liircos , er resxlenäne -
rimt monres eis , er Forriru ^ o

rvloir . ! . e. Die Schlacht bey Alka-

zar fand Statt am Feste der beili -
gen Protuö und Hyacinthus . 6oä .
IVIon .

i ? ) IVlarümis , 6oiumenä3ror r3l -
inete ( l ' .il .nollae ) , x»Lrviis corxore ,
eoiäo leo . 6oä . Mnn . 1. o .

i8 ) Die Könige von Cordova und
2aen . Ooüe5r . Man . t . e .



L70 Geschichte der Kreuzzüge . Buch VII . Kap . VII .

schrieben diesen glänzenden Sieg vornehmlich dem Bey -
stände einer weißen Schaar zu , welche , wie sie behaupte¬
ten , während des Kampfes vom Himmel herabgekommen
war ^ ) . Auch die Schiffe der Ungläubigen , welche es
versuchten , die Burg Alkazar von der Seite des Meeres
zu entsetzen , wurden von der Pilgerflvtte zur Flucht
genöthigt .

Die Ungläubigen in der Burg Alkazar setzten zwar ,
auch als ihre Hoffnung auf Entsatz durch den Sieg der
Christen war vereitelt worden , ihren Widerstand noch
fort . Als aber um die Zeit des Festes der zehntausend
Jungfrauen ein zweytcr Thurm der Mauer durch die
Kunst und Geschicklichkeit der christlichen Untergrabet war
niedergeworfen worden , wurden die Heiden kleinmü -
thig und öffneten den Christen die Thore . Die Pilger
überließen ihren Antheil an der eroberten Burg , in wel¬
cher noch etwa zwey Taufend und fünfzig Einwohner
verschiedenen Alters und Geschlechtes gefunden wurden ,
der Ritterschaft des heiligen Jakob , kehrten bald nach

Novbc . dem Feste Allerheiligen nach Lissabon zurück und überwin¬
terten dort in Ruhe und Bequemlichkeit

Ig ) In ixso oonkiialri Visa esc Otin-
tiistatornm tarda coelitns irnssa .
Oostetr . IVloii . 1. L.

3o) ltliriversns ortiaesignatorum

roka irveme idiäem douam cincens

-vitara . Scxlskr . IVlon . x . Zgü . Dis
Eroberung vo » Alkazar wird auch
von Joseph Anion Conds , Uisroria
Ne Ni. lion , tn .reioir äe los .Grades eu

lispaira . l 'oin . L. Zd . S . gsg .
^ 50 . , nach arabischen Nachrichicn er¬
zählt . Dle Burg heißt vcu Conds
Alcazar Alfekaü , rmd ihr Befehls¬

haber war Ahdallah Ebn Moham¬
med Eb » Wahr , welcher die Stelle
eines Mali oder Befehlshabers von
Alkazar von seinem Vater Moham¬

med ererbt hatte und seine Burg mit
großer Tapferkeit gegen die Christen
verthcidigie . Die Christen ließen nach
der von Condc mitgctheiltcn Nach¬

richt , als ste mit Gewalt die Burg
erobert batten , mehr als Tausend
arabische Reiter enthaupten : Abdal¬
lah wurde als Gefangener wegge -
iührt , erhielt aber seine Freyftcit für
Geld , lebte dann einige Zeit in Ma -
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Während die Grafen von Holland und Mied mit
den Kreuzfahrern , welche Key ihnen geblieben waren , den
Christen in Portugal nützliche Dienste leisteten , umfuhren
die Pilger , welche sich von ihnen getrennt hatten , das
Vorgebirge von St . Vinccntius sahen auf ihrer
weitern Fahrt die Städte Alvor und Silves , so wie die
festen Burgen Almadra und Albufcyra in dem von Chri¬
sten beherrschten Lande von Algarvc , und wurden durch
widrigen Wind genöihigt , in der Nähe der maurischen
Stadt Santa Maria in Algarve " ) die Anker zu werfen .
Dort versammelte sich erst nach und nach die durch den
Sturm zerstreute Flotte ; und als die Pilger durch den
fortdauernden ungünstigen Wind an der Fortsetzung ihrer
Fahrt gehindert wurden , so hielten sie mit einander
Rath , ob es nützlich wäre , die vor ihnen liegende Stadt
zu erobern . Noch ehe die Meinungen sich vereinigt
hatten , begannen gegen Abend die Friesen , welche der
Bekämpfung der Saracenen in Portugal am hartnäckig¬
sten sich widersetzt hatten , plötzlich unter Anrufung der
heiligen Jungfrau den Kampf wider die am Ufer auf¬
gestellten maurischen Krieger und die Bestürmung von
Santa Maria und brachten ihre Schiffe so nahe an diese
Stadt , daß einem kühnen friesischen Manne es gelang ,
die Mauer zu ersteigen , ein Panier auf der Höhe eines
Thurmcs zu errichten und die Thore seinen Genosse » zu

rokko , kam später « ach Spanien zu¬
rück und wurde zugleich mit seinem
Bruder in einem Aufsiande gctödtct .

21) Oaput 3 . Vinoentii et eapttt
cke Saois . Limo x . 2g . Dal ! letztere
Vorgebirge tii ohne Zweifel das von
Eagretz . Link , a - a . O . Th . 2. S - >S5.

22) Livilas , gilLS gitoruiam Laiiota

Maria , IIUIIC Ilairiir ckicilttr . Lina
1. 0. Edrifi (Ocsorixcioii cke Lspaäa

de Xerik ^ ieäris von trackuoioit ^

Mackrick 1799 - 8 - Z2. 194 . ) nennt
diese Stadt : Saut Maria / und Abul -
fcda ( Büsching ' s Magazin für die
neue Hihorie und Geographie . LH. 4.
S . 22 >. ) .- Schantmari « .
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^ 7? ' öffnen ^ ) - So wurden die Pilger mit leichter Mühe
Herren dieser Stadt , welche an zwcy Seiten vom Meere
umgeben und durch viele Thürme und eine Mauer von
solcher Dicke geschützt war , daß auf derselben zwei Reiter
einander bequem ausweichen konnten . Nachdem sie diese
Stadt in der Nacht geplündert , die gewonnene Beute
auf ihre Schiffe gebracht und die ausgeleertcn Häuser den
Flammen prcisgegcben hatten , so setzten sie am Feste

i . Aug . Petri Kettcnfeyer ihren Weg fort und erreichten am fol¬
genden Tage die Burg Rota Ermuntert durch den
glücklichen Erfolg ihrer ersten Unternehmung gegen die
Mauren , säumten sie nicht , an das Land zu gehen und
auch diese Burg anzugrcifcn ; und das traurige Schicksal
der Stadt Santa Maria hatte ein solches Schrecken im
ganzen Lande verbreitet , baß die Mauren zu Rota es
nicht wagten , Widerstand zu leisten , sondern ihre Burg
den Kreuzfahrern überließen , welche daselbst eben so ver¬
fuhren als in Santa Maria . Zwar ermannten sich die
Ungläubigen und überfielen am andern Tage die Kreuz¬
fahrer , welche in den umherliegenden Weinbergen nach
Beute forschten , oder bas geraubte Gut aus der durch
Feuer zerstörten Burg auf ihre Schiffe brachten - Die

2z ) Sie sahen , sagt der von Eino
mitgcthellte Bericht so . a . O . ), einen
Saracenen von der Mauer herabsici -
gen - Dieser wurde sogleich getödtet ,
und ein Friese , nachdem er einen
Pfeil gegen die Mauer geschossen
hatte , erflieg an demselben Stricke
die Mauer und pflanzte ein Panier
svcxitlum ) auf der Höbe eineh
Thurms .

24) Obgleich die Nacht , erzählt der
öfter angeführte Bericht , mit schwar¬
zem Bewölke den Himmel bedeckt

hatte , so sahen gleichwohl viele in
der Luft das Bildnig der heiligen
Jungfrau , welche sich über dis an den
Saracenen vollflrcckte Rache freute
(ranguam vrncktciae rnao congrani -
kantls ) .

LZ) Ilockete . IZmo x . Zo . DicOer -
tcr , welche zwischen St . Maria und
Nota in der Mitte lagen , werden
also bezeichnet : Ockiama , I^ armnnck ,
ILacral » , ealrrre er Licur s . Lnla -
liae oum Uiezisli Wgl .
Anm . 2g.
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Pilger aber bewirkten unter dem Schutze ihrer trefflichen 2 ; Ehr .
Bogenschützen gegen Abend ihre Einschiffung ohne großen
Verlust und kamen am Freytage nach Petri Kettenfeyer ^ Aug .
nach Cadip " ) . Auch diese Stadt wurde belagert und ,
da die Einwohner nach der Insel St . Leon entwichen ,
ohne Mühe erobert . Indem die Pilger zu Cadiz: mehrere
Tage verweilten , begnügten sie sich nicht damit , die be¬
trächtliche Beute , welche sie dort fanden , sich zuzucigncn ,
die prächtige Hauptmoschee zu zerstören und das künstlich
geschnitzte und gemalte Holzwerk dieses Gebäudes auf
ihre Schiffe zu bringen ; sondern sic verwüsteten auch die
umliegenden Weinberge , Gärten und Olivcnwälder und
legten die zierlichen und prächtigen Häuser der Stadt ,
welche anfangs ihre Bewunderung auf sich gezogen hakten ,
in Asche . Nachdem die Pilycr solchen Greuel der Ver¬
wüstung geübt hatten , richteten sic ihre Fahrt unter gro¬
ßen Schwierigkeiten , welche ihnen Wind und Wetter und
ihre Unkunde dieses MeereS entgegen stellten , nach der
Landspitze von Tarif « und befanden sich erst am Tage
Mariä Himmelfahrt jenseit der Meerenge " ) . Ein hef - iz . Aug .

Lü) silmo x . ZV.

27 ) Cotei 'WIr oppiclum . Dieser
Stadt gegenüber lag nach unscrm
Pilger in Africa die Stadt IVIntc -
mnä », so wie der Stadt Malaga ge»
gcnüber auf der afrikanischen Küste
Lcma (LextaZ liegt . Lmo x . ZI .

Lg) Nachdem die Pilger einige Tage
zu Cadix geruht hatten , segelten sie
mit günstigem Winde scoclcm vciilo
ct velo volavinnis ) nach der Meer¬

enge von Gibraltar ( ast kmioos stri -
cii Mails , guoä Osllica siiciiui ) ,

wurden aber genöthlgt , nach der In¬
sel Leon bc » Cadix zurückzukehrcn ,

wo sie während vier Tage dem hef¬
tigsten Sturme prcisgegeben waren .
Daher beschlossen sic , das hohe Meer
wieder zu suchen ', und 86 Schiffe ,
indem einige Fahrzeuge zurückblicben ,
erreichten den Hase » von Erostsevilla
(l-ornrs Ilis ^ alis magaae , gcnio miiio
SisilUa äicilrir , wahrscheinlich San
Lucar de Barramcda an der Mün¬

dung des Guadalquivir ). Am drit¬
ten Tage segelten sie weiter und kamen
an demselben Tage an die Meerenge
von Gibraltar (liorristas kmiocs , Iidi

Huroxa cr Llrica moiilidus crcotis
in voelum kaeilo eoiisi -ieiuirtur a
äextris ct sinistris ) , silmo I , c .
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2 'E ' tiger Westwind trieb alsdann die Pilgerflotte , welche den
Hafen von Barccllona zu erreichen wünschte , wider ihren

iz . Al ,g . Willen nach der Insel Jviza , und von dort segelte sie mit

»o . Aug . günstigem Winde nach Tortosa am Flusse Ebro , welcher
damals die Gränze des maurischen und christlichen Landes
bildete ^ ) . Zn dieser christlichen Stadt erholten sich die
Kreuzfahrer durch zwcytägige Ruhe , und vornehmlich ge¬
wahrte der Genuß süßen und reinen Wassers ihnen eine
seit mehreren Wochen entbehrte Labung . Schon hatte die
Nothwcndigkcit , mit dem Wasser entweder des Meeres
oder der Sümpfe ihr Drot und andere Speisen zu berei¬
ten , oft selbst mit solchem Wasser oder den Hefen von
Wein und Bier und dem Safte unreifer und schädlicher
Früchte ihren Durst zu löschen , unter den Pilgern heftige
Fieber und andere Krankheiten erzeugt , welche nach dem
Genüsse des süßen Wassers und gesunder Nahrung ver¬

sa . Aug . schwanden ^ ° ) . Am Vorabende vor St . Bartholomäus¬
tag erreichten die Kreuzfahrer Barccllona ^ ) , fanden
dann in dem catalonischen Hafen von San Felice
einige Pilgerschiffe , welche daselbst angelegt hatten und
mit ihnen sich vereinigten , und suchten , da ein heftiger
Nordwind sie hinderte , Marseille zu erreichen , in dem
Hafen von Toulon für einige Zeit Schutz und Ruhe ^ ) .
Nach vierzehntägigem Aufenthalte richteten sie ihre Fahrt
nach Messina in Sicilien , gingen aber am Tage des hei -

2g ) O1)Hrrnra /luvius ILmes Aeri-
tiuin er rernriuus lläelnim . Lmo 1« o.

50 ) Lmo x . Al. Z2.

Zi ) LaldeUona . Lmo Ar. Auf
der folgenden Seite wird der Name
richtig angegeben .

zr ) Sex miliaridrrr (» LsrceNonL )

emenxis portam ( 1e§ . partum ) 8 .
I?e1ierLili m .-rr-t ^ ris Lu territorLo La -
raioAili .-re eourL ^ inius . Dmo Z2.

ZA) )?curus 8 . IVIancirLanL mart ;--
ri§ ' , nnrr äiaetL äLkuraus a LVlarsLIirl,
^ uL Liner inoutes altLssLmos eomxrlL -
cltus lolonem eLvLtarem lurdec a
äextrLs . Lmo zr .
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ligen Lambertus in dein Hafen Oliva " ) und wiederum 7 ^ -
bey Piombino ans Land , und da ein ungünstiger Wind ^ ' ^ *'
und unfreundliche Witterung cs ihnen unmöglich machte ,
ihr Ziel zu erreichen , so entschlossen sie sich , in dem Hafen
von Civita Vccchia " ) zu überwintern , in welchen sie
am Feste des heiligen Dionysius nicht ohne große Gefahr ^ oc ,br .
einliescn . Wegen der Beschränktheit dieses Hafens aber
begaben sich achtzehn Pilgcrschiffe in den Hafen von
Corncto " ) .

Im Gebiete der römischen Kirche fanden die Kreuz¬
fahrer , wie zu erwarten war , die freundlichste Aufnahme .
Honorius erthcilte den Friesen , welche ihm persönlich zu
Rom ihre Ehrfurcht bewiesen , wegen der von ihnen voll¬
brachten Verwüstung der maurischen Städte in Spanien
große Lobsprüche , zeigte ihnen innerhalb weniger Tage
zweymal das Vildniß der heiligen Veronica " ) und erließ
nach Corneto , Vitcrbo , Florenz und andern benachbarten
Städten und Burgen " ) Briefe , in welchen er bey Strafe

34) Nachdem sie an Städten vor -
beygcfahren waren , welche der Pil¬
ger : Sanäa , Sera und -Voniiorr
( Antikes ) nennt , kamen sie nach
Oliva ( l?oittu -, gut Monte interjcoto
Vaeoam Nadet oastrum in monto

an ihrem Wege links Genua , Pisa
und unzählbare Burgen , und rechts
die Inseln Sardinien , Corsica , Gor -
gona , Capraia ( Oaprioorno ) und
Elba ( Mia ). Auf diesem Wegs er¬
reichten sie den Hafen von Piombino .
Lmo 1. o .

35 ) I-ortus Sivitatis veteris , guao
gnonclam Sentnmooilis äiochatnr ,
Dmo 1. o .

56 ) Dmo l . 0 . Jakob von Vitry

(Hist . Ilicros . bey Ilonxars p . 1151.)
behauvtct , daß diese Pilger zum Thcil
bey Eacta , zum Theil bey Corncto
überwinterten ; er verwechselt Civita
Vecchia mit Gaeta .

g7) IZnos Dominus I-aya benigno
snsceyit , äo virtute Misonum ct

gni itostris aures snao sanotiratis
inolinavit in tanlnm , ur Vcroni -
eam Domini nolns inkra 7120003

I>. Z2. 35 .

38) Emo nennt noch an dieser
Stelle und weiter unten unter den
Oertern , aus welchen Kreuzfahrer
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bcg Bannes befahl , die fremden Pilger während ihres
Aufenthaltes in Italien gastfreundlich zu behandeln und
auf keine Weise im Handel und Verkehr zu Übervorthei¬
len . Da dieses päpstliche Gebot überall von den Ein¬
wohnern der Städte und des Landes gewissenhaft befolgt
wurde : so brachten diese Pilger den Winter nicht wenn
gcr angenehm zu als ihre in Portugal zurückgebliebenen
Genossen .

Erst im Märzmonate schickten sich die Pilger , welche
im Kirchenstaate überwintert hatten , zur Fortsetzung ihrer
Meerfahrt an . Der Podesta so wie der Senat und die
ganze Bürgerschaft von Corncto begleiteten mit mehr als
hundert Fahnen und Panieren die abziehenden Frcmd -

Li . Märzlinge bis an das Meer , als diese am Feste des heiligen
Bcnedictus die gastfreundliche Stadt verließen . An der
Küste des Meeres stellte sich der ganze Zug in einen Kreis ,
und innerhalb dieses Kreises pries der Podesta , ein eben
so rechtskundiger als beredter Mann , in einer trefflichen
Rede die Tapferkeit sowohl als die Redlichkeit und Fröm¬
migkeit der Friesen , indem er ihnen Genugthuung anbot
für jedes Unrecht , welches ihnen während ihres Aufent¬
haltes in Italien von den Einwohnern des Landes etwa
widerfahren seyn möchte - Hierauf überreichte er den frie¬
sischen Pilgern ein Fähnlein , als Zeichen der ihnen zu -
stchcnden richterlichen Gewalt über die Kreuzfahrer aus
Corncto , Vitcrbo , Florenz , Siena , Montalto , Montcfias -
cone und andern benachbarten Städten , welche mit dieser
Pilgcrflotte die Reise nach dem gelobten Lande zu machen
sich entschlossen hatten ; und die italienischen Kreuzfahrer

den Friesen sich anschlossen , dis Stadt meint . Florenz Hecht bev Emo : rus -
VctcrLila oder Vetcrallzo ; wahr - cairi oder Tuscoirlum .

scheinlich wird damit Deuetri ge ,
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schwuren willig einen Eid , durch welchen sie sich verpflicht

teten , den Friesen als ihren Vorgesetzten zu gehorchen .

Die Friesen dankten dagegen in einer Rede den Bürgern

von Corneto für die ihnen gewährte gastfreundliche Be¬

herbergung , die sorgsame Pflege der erkrankten Pilger mit

heilsamer Nahrung und trefflichen Arzneyen und die Ehre ,

welche sie den gestorbenen Wallfahrern durch Theilnahme

an deren feyerlicher Bestattung bewiesen hätten und noch

ferner bewiesen , indem sie die Gräber solcher Heimgegan¬

genen Streiter Christi als die Ruhestätten von Heiligen

verehrten . Sie rühmten es insbesondere als einen Be¬

weis der gastfreundlichen Gesinnungen der Bürgerschaft

von Corneto , daß den Pilgern nicht gewehrt worden sey ,

Holz in dem der Stadt gehörigen Walde zu fällen , was

selbst den Bürgern nicht gestattet würde Am Tage

Mariä Verkündigung lichteten endlich die Pilger die An - o; . Mär ,

ker , wurden aber durch widrige Winde am dritten Tagcs7 -Mär ,

genöthigt , wieder in den Hafen von Civita Vecchta ein -

zulaufcn . Zwar gingen sie noch an demselben Tage wie¬

der in die See , verfehlten aber den Weg und kamen nach

der Insel Lampadosa " ° ) , wo genuesische Korsaren , welche - . April ,

sie dort antrafcn , sie über die Richtung , welche sie zu

nehmen hätten , belehrten . Sie fuhren hierauf an Malta

nördlich vorbcy und erreichten glücklich den Hafen von

Syrakus , wo sie den Palmsonntag feycrten und bis zumg - Apr »

Zg) Lina I>. ZA. 34 -
4a , V-ampooss , Lmo Z4- Wir

liegen zur Linken , sagt der Pilger ,
indem wir van Cioita Vccchia weiter
fuhren , Ostia ( Hostiir rideriinr ) ,
Tageta ( d. i. Gacta ) , Baiae , Neapel ,
so wie die Fürstcnthümer Apulien
und Calabrien ; und indem wir nach

Vl . Band .

Sicilien unsere Fahrt richten woll¬
ten , kamen wir am sechsten Tage , ei¬
nem Montage ( 2. April ) , durch die
Unkundö des Führers nach einer In¬
sel , welche Lampeosa heigt ( Lampa -
dosa ) zwischen Malta und der Küste
von Tuniö .

M
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folgenden Donnerstage verweilten . Am Osterfeste warfen
iZ . Nprn ^ westlichen Küste von Creta die Anker - ' ) , erkun -

digten sich dann in dem Hafen von Candia über die
fernere Richtung ihres Weges und kamen , wie vorhin
berichtet worden ist , am Tage vor dem Feste des heiligen
Evangelisten Markus nicht ohne vielfältige Widerwärtig¬
keiten nach Ptolemais - ^ ) .

Als diese nordischen Pilger in Syrien angekommen
waren , so ermahnte der Meister Oliverius , Domherr und
Scholasticus der Kirche zu Cöln , welcher durch eifriges
Predigen des Kreuzes schon in der Heimath sich große
Verdienste um das heilige Land erworben hatte , und einen
Bericht über die damalige Kreuzfahrt hinterlassen hat , die
Häupter seiner Mitpilger sowohl als der in Syrien ein¬
heimischen Christen - ' ) in einer begeisterten Rede , den

40 vüäem (an der Küste von Cre¬
sa ) toiL uocie iactati iluctilius er
procellis praeter spcm Del misericor -

dann nach Creta zurück . Lmo x . 34 .
43) Der von Emo mitgetheilte Be¬

richt endigt sich ( p . 35 . ) mit folgen¬
der frommen Betrachtung : Oie VII .
sefiuenti ( nachdem sie am Abende des
zweyten TagS nach ihrer Ankunft zu
Candia ihre Fahrt wieder begonnen
hatten ) , äio xosr IVI.arci Lvsn ^ eli -
stLL portum .4 cou Aauffeiucs iiura -
vimus , xrruiarum actiones , nou

^ uas cieduimus , seck ^ uas potuimus
rekerenrcs Oeo , 91Ü uobis omuiiius

ckio , ur post muiros iaiiores rec^uis
corporis inäults . äocere viäcretur
cxpresse , <iuvck sir beatarum posr

iuimus periculorum meminisse ju -
valiit . -^ meu . Rach einer von Ja¬
kob von Vitry ln dem eben erwähn «
ten zweyten Briefe an den Papst Ho «
noriuS (p . 290 .) mitgetheilten Nach¬
richt : I^on. multum P 08L pasciia
venerunL I^risones er leutonici
cum ^ uin ^ uaZiuta uavidus , <̂uas
coKOnes appeilantur .

45 ) Oonxrexaro yuoclam äie Oa -
preanorum ( Ie§ . Oapitaneorum )
omnium consillo . lacodi cie Virr .
epistoia l . <aä Ilonoriumlll . p . 2Z9 .
QliveriuS selbst erwähnt weder dieser
Verathung / noch überhaupt der Wir¬
kungen seiner Beredsamkeit im gelob -
ten Lande . Nach Iakob von Vitry
( a . a . O .) : Oiivirrius , Oolouiensis
coclesiae canonicus , multas co ^ ones
( d . I. Koggen oder Schiffe , s. Gesch .
der Kreuzz . Th . 4 . Veylagen S . rö.
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Krieg gegen die Heiden durch eine für das heilige Land ^ 'E
nützliche Unternehmung ohne Aufschub zu beginnen . Alle
Anwesenden wurden von der Kraft der Worte dieses
ehrwürdigen Redners so ergriffen , daß der König Johann
die Prälaten und Barone des Königreichs Jerusalem , und
die Vorsteher der drcy geistlichen Ritterorden , welche seit
Mitfasten zwar öfters , doch ohne Erfolg unter sich und mit
dem Herzoge von Oestreich sich berathen hatten , nicht min¬
der als die anwesenden sämmtlichen Häupter der fremden
Pilger einstimmig wie vom heiligen Geiste getrieben aus -
riefen : man müsse Aegypten erobern - Hierauf wurde der
Hafen des Pilgerschlosses zum allgemeinen Sammelplätze
derer , welche an dieser Heerfahrt Theil zu nehmen ge¬
sonnen wären , bestimmt - 4 ) .

Anm . ) oruoo si§naverat et inli -
nitos Iiomines . In seinem zwey -
ten Briefe an den Papst Honorius
(p . 290 .) giebt Jakob von Vitry von
dieser Verathung folgende Nachricht :

posseinus aestivo tempore oixüäero
sscrusalein proprer ac ûae penuriam ,
alia vero oppiäa in terra 7erosoI >--
uütana in inontidus sita nodis ĉ uasi
jnexpuAnadiiia viäedaniur , propo -
suimus per§ere in .Lex ^ pnnn , cpiae
terra kertilis est et äirissiina super
omues alias , czuae sunt in Oriente ,
ex yua Sarraeeni poteststem Ii «ai)eut

et clivitias , ut terram uostram va -
leant retinere ; tzua terra odrenta ,
äo laeili totuni re§num Jerosol ^ -

Hugo Plagon ( p . 682 . ) machte der
König Johann in jener Verathung
Veit Antrag , entweder Alexandrien
oderDamiette zu belagern ', und nach
OliveriuÜ ( Hist . Dam . 0. 2g . p . 1423 ) :

juris ipsos non clesereret .

44 ) Oliver , kokolast . Irist . Oam .
eap . 8 .

M2
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